
Besprechungen

ten Laıien (Katecheten USW.) nıcht VOT den ausgewählten deutschsprachigen Diözesen
Kopf stoßen. Natürlich spielt die Frage des verschickt worden (sıeben deutsche,
Zölibats gerade uch 1m Blick auf die Prie- tüntf österreichische un: We1 Schweizer
SEGT ıne entscheidende Rolle Diözesen). Das uch stellt die Ergebnisse

Dıie Lektüre ıne ZEWISSE theolo- 1n zahlreichen übersichtlichen Tabellen und
yische Kompetenz OTIaUs,; die Frage nach Abbildungen dar, taßt S1e aber auch 1n
dem sakramentalen Dıakonat hängt der knappen Thesen Überdies
anderen, für Biıschof un Priester ebenso enthält ine qualitative Vorstudie VO

wiıchtigen Frage der Christusrepräsentanz Elke Patzelt und den Fragebogen.
(ın PCISONA Christi D repraesentatıio Gefragt wurde nach Amtsbildern und We-
Christi). Dann stellt sıch dıe Frage nach der CIl ZuU Diakonat, nach Berufszufrieden-
dreitach verschiedenen Bıschof, Priester, heıt und Arbeıitsfeldern, nach Bıldung und
Diakon), jedoch eiınen Christusrepräsen- Ehe, Zukunftsentwicklungen und Persön-
Lanz mt Und 1ın diesem Zusammenhang lıchkeit. Aufgrund der Umfrage hat der Wıe-
1St auch dıe Frage nach dem Dıakonat und HCr Pastoraltheologe Paul Zulehner ine
Priestertum) der Frau (neuerlich) stellen. oriffige TIypologie des Diıakons herausgear-
Abschließend: Das vorliegende Dokument beitet, die bıblısche Vorbilder aufgreıft und
1St objektiv, instruktıv un optımıstisch, z Titel des Buchs geworden ISt Der
dem Lehramt und der -Vision: des /weıten TypD, der - Samakter.: 1STt der helfende Dıa-
Vatiıkanischen Konzıls verpflichtet, legt kon, der Menschen 1n Not dıenen möchte.
aber ehrlich den Fiınger autf theologische Der zweıte Iyp,; der „Prophet“, ıll den

undund pastorale Ungereimtheiten Menschen uch helfen, aber darüber hinaus
Schwierigkeiten. Lothar Lıes 5 die strukturellen Verhältnisse der Kırche an-

dern, tendiert Iso ZuUur polıtischen Diakonie.
ZULEHNER, Paul PATZELT: Elke SAa- Der dritte Iyp schliefßlich, der „Bevit“: 1sSt
marıter Prophet Levit. Diakone 1M ebenfalls Dienst 1n der Not interessıiert,
deutschsprachigen Raum Eıne empirische doch geht ıhm uch Verbindung VO

Studie. Osttildern: Schwabenverlag 2003 Amt und Ehe: (ZE 1St „der Kryptopriester
208 Br. 25,— ter den Diakonen“ 32) Insgesamt sınd die

Die Erneuerung des ständıgen Diakonats Iypen den Befragten relatıv yleich-
durch das Zweıte Vatiıkanische Konzıil maßıg verteılt, jedoch unterschiedlich in den
führte 1n Deutschland und anderen Teıilen einzelnen Diözesen: SO o1bt 1n Berlin die
der Weltkirche ZUrF Ausbildung eınes e1gen- meılisten „Samarıter“ (54 Yo), 1n Osnabrück
ständıgen Berufs des haupt- der ehrenamt- dıe meısten „Propheten® (48 Yo)) und 1n ST
ıch tatıgen Diakons Dıie NECUEC Praxıs wurde Gallen dıe meısten „Levıten“ (67 Yo)
theologisch VO einer Reihe VO Veröffent- Auch WeNnNn die Ergebnisse hıer nıcht 1m
lıchungen begleitet, WI1e€ 3 ViC)  S der 1n einzelnen resumılert werden können, fal-
Jüngster eIıt erschienenen Studie VOIN Al= len doch ein1g€ besonders auf, wobe] sıch
yırdas Jurevıcıus, /ur Theologie des Dıako- natürlıch nıcht reine Empirıe andelt,
Nats (Hamburg [)as vorliegende sondern interpretierte aten. So sıeht
Buch erganzt 11U die theologischen StuU- Zulehner 1ın den Dıakonen eiIn mögliches
dıen durch einen empiırıischen Blıck aut e Reservoır für „VIr1 probatı“, weıl 11UT der
ben un! Dienst der Diakone. Es andelt kleinere Teıl der Befragten Nn1ıe Priester habe
sıch 1ne qualitative Studıe, bel der 469 werden wollen und sıch „geme1n-
Fragenbögen AausgewWwertLeL wurden, dıe 1n deerfahrene“ Diakone handele (41 47)
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Was dıe Verbindung VO Amt un Ehe sprechen S$1Ce sıch uch für die Offnung des
gyeht, tinden die verheirateten Dıakone Diakonats für Frauen aus Insgesamt oibt
ıne hohe Zustimmung ihrer FEhefrauen das Buch eınen gyuten, empirıisch gestutzten
(83 %), die auch die Arbeit ZeIst1g mıttra- Einblick 1ın ine pastorale Berutfsgruppe der
SCIL; 11UTr 1ne kleine Minderheıt der Frauen Kırche, deren Bedeutung nıcht L1LUTr quantı-
1St mıt dem Diakonat ihrer Ehemänner tatıv anste1gt. Die Studie „Diakone 2006025
nıcht einverstanden. Darüber hınaus sehen erganzt dıe altere Studie „Priester

beide Studien sınd hoch wıllkommen,Prozent einen posıtıven Wert des verhei-
rateten Diakons darın, da{fß kirchliches Amt dıe Sıtuation des pastoralen Personals 1ın der
un! Ehe miıteinander verbunden sind. Das Gegenwart wahrzune. en Wünschens-
schliefßt Schwierigkeiten nıcht aUs, iınsbe- wert ST ine weıtere Studie dieser Art, die
sondere W as die Verbindung VO Erwerbs- die Lebens- und Berutfswirklichkeit der Pa-
arbeit und Famıilienleben angeht. storal- und Gemeindereferenten und _rete-

Des weıteren hat dıe Umfrage ergeben, rentinnen untersucht. Daiß die Diakone ıne
da{fß Diakone mehrheitlich freiheitsbedacht produktıve Rolle für die Zukunft der Kırche
SOWI1eE retormotten sınd un dafß S1C den und beım derzeıtigen institutionellen Um-
„hochsolidarischen Personengruppen uUuNsSC- bau spielen können, ze1gt das vorliegende
DGI: modernen Kultur  ‚CC zählen, de- Buch, dem InNnan Leser VO  e} der kirchlichen
LICIN dıe solidarıtätsproduktive Kraft des Leitungsebene bıs hın ınteressierten Mıt-

Evangeliums sıchtbar werde. Mehrkheitlich gliedern wünscht. Michael Szevernic: SJ

Jugend
SCHRÖDER, Achim BALZTER, Nadıine Bildungsangebote der Frage au  ‚ ob S$1e
SCHROEDTER, 'Thomas: Politische Jugend- nıcht verzichtbar oder zumındest effizienter

und kostensparender organısıeren selen.bıldung auf dem Prüfstand. Ergebnisse
eıner bundesweıten FEvaluatıon. Weinheim: Dies 1sSt die gesellschaftspolitische Folie

für ıne Untersuchung, die 1mM Jahr 2001Juventa 2004 237 Br. 15,—.
Spatestens se1it der ersten D-PISA- VO Bundesminıisteriıum tür Frauen, Sen10-

Studie Zzxhlt Bıldung den gyesellschaftlı- LE, Famiuılıie und Jugend in Aulftrag vegeben
chen Zukunftsthemen. Das Gegenteil aller- un: der Fachhochschule Darmstadt

realisiert wurde. Untersucht wurden Struk-dings scheıint für die Politische Bildung
gelten. Dafß dıe er‘ Landeszentrale für u  A0 Mafßnahmen, Tendenzen un! Wır-
Politische Bıldung Ende 27004 1ın Niıeder- kungen des wichtıigsten staatlıchen Förder-
sachsen veschlossen wurde, zeıgt dıe D1- roOgramımı politischer Jugendbildung 1n
mensıonen ıhrer gegenwärtigen Akzeptanz- Deutschland, des Programms „Politische
krıse. Diese Kriıse hat iınsbesondere WEe1 Bildung außerhalb der Jugendverbände“ 1m
Ursachen: ZU eınen das ökonomiuistische Kınder- un Jugendplan des Bundes. Die

Bildungsverständnıis, das dıie politische IDEe- Ergebnisse lıegen mittlerweiıle 1n dem hier
batte domuinıert und den Schwerpunkt auf besprochenen Band NT:

die marktmäfßıige Verwertbarkeıt VO Bıl- FEıne Hauptschwierigkeit der Studie be-
dung legt und 7A00 anderen die defizıtäre stand darın, die ertorderliche Ergebnis-
Sıtuation der öffentlichen Haushalte, die offenheıt eıner Fvaluatıon und das Interesse
zahlreiche Felder öffentlich refinanzıerter des Mınısteriıums eiıner Änderung der
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